
Der Ötreit die Bibel wird nicht 1Ur iın Franz Peerlinck, Rudol£ Bultmann als Pre=
Deutschland geführt. Die Generalsynode diger. Verkündigung als Vollzug seliner
der holländischen reformierten Kirche hat Theologie. Ev Verlag Herbert Reich,
schon 1960 ıne Kommission berufen, die Hamburg 19/0. 26 Seiten. Broschiert
in der Auseinandersetzung zwischen dem Leinen 24,50
ten Buch und dem modernen Weltbild eın
hilfreiches Wort finden sollte. DIie Kom=s= Peerlinck, Redemptorist twerpen,

hat mıit dieser Dissertation bei Prof. Schil=m15sS10N, VO  e deren Mitgiiedern ın Deutsch=
and ekanntesten Professor Mi1S= ebeeckx iın Nijmegen 1m Dezember 1969
kotte sein dürfte, konnte ihre Arbeit 1966 den theologischen Doktortitel erworben.

Bultmann selbst beurteilt in seinem Geleit=mi1it einer ausführlichen Erklärung beenden.
Sie wurde VON der niederländischen Synode WOTT die Arbeit „als einen wertvollen Bei=
einstimm1g AdNSCHOÖOTNIN und liegt U:  , trag u ökumenischen Gespräch“. 51e
auch 1ın deutscher Ausgabe VOT. zeige nämlich ıne zwischen protestanti=-

Das Buch informiert allen Fragen, die schen und katholischen Theologen we1lt=
gehende Gemeinsamkeit 1ın der Auffassung,heute 1m Zusammenhang mM1t der Heiligen „dafs die Predigt die Verkündigung desSchrift diskutiert werden: Über die Aus=

legung der Bibel 1m Laufe der Kirchenge= Wortes Gottes 1st, WI1e In der Bibel be=
24 ist, un! als Anrede verstan:schichte, über das Aufkommen der Fragen, den werden muls, die das Herz trifft, unddie noch heute beschäftigen, und die

Antworten, die 19882801 früher darauf gegeben 1n solcher Anrede Jesus Christus selbst
uns spricht“”. Und schließlich se1 111allhat, über den eigentümlichen Doppelcha= auch darin e1In1g, ” die Aufgabe derrakter dieses rätselhaften Buches, das Got=

tes Wort Cnll und sich selner Mensch  =  = Predigt die Auslegung der Bibel 1Sst, un:!
die Sprache der Bibel ın der Weiseichkeit dennoch nicht schämt. Als aupt= übersetzt werden muldßs, s1e dem moder-=kennzeichen und zentraler Inhalt der Bibel

werden genannt: daß aQdus Israel kommt, 191481 Menschen verständlich wird, und
Geschichte un: Geschichten erzählt, die Predigt deshalb auch der jeweiligen

Situation der Hörer orl]lentiert se1lin mu_ß ”“daß Ott darin redet, indem dem olk Man kann 1Ur hoffen, da{s diese Beurtei=Gottes das Evangelium bringt. Auft der lung durch die katholische und p  an-=Grundlage dieser wichtigen und notwend: tische Predigtpraxis zunehmend bestätigtgen Einführung In Entstehungss= und Aus wird Man wundert sich eigentlich, da{slegungsgeschichte, Inhalt und Absicht der
Heiligen Schrift wird abschließend ber die Bultmanns Predigttätigkeit 2 Predigten

hat EB veröffentlicht bisher noch Von kei=Autorität der Bibel heute gesprochen, über
NEeIN Protestanten eingehend untersuchtas, Was S1e uns g hat, WwI1Ie das,

Was WIT sS1e fragen dürfen. wurde, Wal doch für Bultmann selber die
Auslegung des Bibeltextes 1n Hörsaal und

Jeder, der sich für die Bibel interessiert, Kirche gleich wichtig! Es 1st richtig,
für das Verstehen Von Bultmanns 1n denund CIST recht jeder, der die Bibel verstehen

und recht verteidigen will, sollte dieses verschiedensten Kirchen beachtetem theolo=
Buch gelesen haben, als einzelner der 1n gischen Anliegen gerade seine Predigten

außerst aufschlußreich sind Diese Einsichtden Gemeindekreisen. icht L1LLUr sCch der
sachkundigen Information, die vermi1t= gab den Anstoß ZUT vorliegenden Arbeit.
telt icht NUur, weil den Streit die
Bibel sachlich halten ll Sondern weil In Ne’ Kapiteln gibt der Vertasser einen
neugler1g und mut1ig macht, die Bibel sel= Überblick über die historische Situation der

wieder einmal lesen. veröffentlichten Predigten, untersucht ihre
Manfred Osutt1s Methodik, ormale und inhaltliche Struk:  A  =
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C[Uur, ihre Theologie sSOWI1e das ın ihnen ZU i1ne VO  a Philippe Reymond ZUSAMUNECNSC=
Ausdruck kommende Verhältnis VO  - Theo: stellte „Internationale Bibliographie“
logie un:! Verkündigung. Im Schlußkapitel failst mehr 600 Titel, wobei freilich die

Sondernummer der „Okumenischen und=über die Aktualität der Predigten entfaltet
Peerlinck überzeugend die These, Bultmann schau“” ZUT Genter Weltkonferenz SOWI1e
habe seine Theologie vorzüglich iın SEel: weıtere eitrage dieser Zeitschrift den
el Predigten gestaltet, „daf s1e als Gipfel genannten Themen versehentlich ausgelas=
selner Theologie verstanden werden kön= SeM sind DIies soll einer Mitteilung des
nen“. nsgesamt ze1g dieses Buch — eigent= Herausgebers zufolge durch ıne rgaän  =  =
lich spät WI1e töricht jene fast zungsbeilage nachgeholt werden.
glaublichen Anwürte seiner egner aus Kg
den 50€I ahren geWESECN sind, Bultmann
könne unmöglich jene Theologie auf der
Kanzel vertreten; die 1mM Hörsaal VOIl bert Röling, Einführung 1n die Wis=
sich gebe. der Katholik Peerlinck sol= senschaft Von Krieg und Frieden. Neu=
chen Vorwurtf echt ad absurdum gC= kirchener Verlag, Neukirchen 1970 275
führt hat, 1st nicht das einzige Plus seines Seiten. Leinen 8
uch ökumenis bedeutsamen Buches

Bernd Jaspert Die Probleme Von Krieg und Frieden SC
hören se1t den Anfängen der ökumenischen
Bewegung Z Kernfeld ihrer Interessen

KIRCHE UN ESELLSCHAF und ihrer Auseinandersetzungen. Erst eın
langer, schmerzvoller Weg führte jedoch

Kirche ım Umbruch der Gesellschaft. Stu:  m aus der Atmosphäre des Gesinnungswett=
1en ZUT Pastoralkonstitution „Kirche in streites und der irchlich=theologischen

Standpunktfehden heraus unı der Ein=der Welt VOIL heute“ und ZUT Weltkon=
ferenz „Kirche un Gesellschaft“. Her: sicht hin, mehr über den Krieg
ausgegeben VO  a Stirnimann. (O)kume= w1ssen mußs, u11l für den Frieden etwas

können. Der Bericht der Weltkirchen=nische Beihefte E Freiburger Zeitschrift
für Philosophie und Theologie Paulus:  =  s konferenz VvVon Evanston stellte 1954 selbst=
verlag, Freiburg/Schweiz 1970 132 5e1= kritisch fest AB reicht nicht aus, wenn die

Kirchen verkünden, der rıeg se1 etwasten. Broschiert sfr ; ® Böses. 51ie mussen ufs NEUE die christlichen
Die Gleichartigkeit sozialethischer Auf-= Wege ZU Frieden studieren S1e MUS:

gabenstellungen, denen sich die beiden B1r0= 5e1 die psychologischen und sozialen, die
en Konftessionen gegenübersehen, wird politischen und wirtschaftlichen Ursachen
den hier vorgelegten Studien ZULI Pastoral= des Krieges ergründen, analysieren und s1e
konstitution „Kirche 1n der Welt VO'  a beseitigen helfen.“ Die menschliche Gesell:  =  =
heute“ und ZUT Weltkonferenz „Kirche chaft ist 1M ihrer Möglichkeiten, Übel
un:! Gesellschaft“” deutlich. Ernest=Jean verhindern und Bedürfnisse befrie=
Kaelin behandelt „Les fondements theolo= digen, für die gegenwärtigen und künf:

tigen Verhältnisse und Mißverhältnissegiques de ‚Gaudium spes’”, Hans
„Kirche und Gesellschaft“, urt Stalder verantwortlich geworden. Der rieg kann
führt ın beiden Fragenkreisen Von nicht länger wıe einst die Pest als
einem Seminar der Schweizerischen Theo= lindes Verhängnis der Geißel Gottes hin=
logischen Gesellschaft 1968 erarbeitete werden. icht NUur ein1ge Fach=
Thesen e1in. Franz Böckle 1e' wid= leute, sondern alle mussen mehr über die
met dem Thema „Wirklichkeit es und Ursachen des Krieges un: die Bedingun:»
Sozialethik“ ıne Grundsatzbetrachtung. SCn des Friedens WIissen, damit die nOT:
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